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33ûd?er 5er £et'5enfd?ûf<
eine Sammlung befter Sittenlcîtiire. — 3eber Vanb ift »brnebm außgeftattet

unb mit fünftterifebem fünffarbigem ktnfcbiag »erfefjen.

0$om(ofe 0eeten
5tünftter-91oman »on 9îob. 3mcbß-£isfa.

Mit ergreifenben Korten febilberf
ber 9?erfaffcr baê £iebeêleben einer
Schaufpielerin. 'Packenbe 03enen »oll
glüijenber £eibenfchaft toechfeln mil
3arfen Silbern unb eblen ©mpfin-
bungen.

£odjgettetiodjfe
Von 91rthur 3app.

®ut beobachtete pfpchotogifche Stu-
bien einer Veihe non Hoch3eifênâchten.
Ser bekannte 9Iutor fchitbert treffliche
Stimmungßbilber, enttäufchfe
Hoffnungen, unb behanbelt baê »ietteiebt
beifle 5f>ema in burebauß bejenfer QSeife.

Die rote UÖon5o
Von Otto Schtoerin.

um hu
Von ©buarb Stitgebauer.

3brc galanten Abenteuer
Von ©unnar grank.

Srei Bücher, bie bank poIi3eilid>er
Vefchlagnahme ufro. beim Verlag »olt-
ftänbig nergriffen finb. Vuch unfer
Vorrat ift nur noch gering, œeêhalb fich
rafchefte Veffellung empfiehlt.

£>te goïanfen Sfôenfeuer frees

üoffor Aidera
Êjotifch-erotifche Vonelten.
Von ©bmarb Stilgebauer.

Sie Vo»ellen Sfilgebauerê erinnern
lebhaft an bie Schilberungen fflauberfê
auê Arabien. Stil unb Aufbau finb
meifferhaft. Saê Vuch nerrät beê
£lutorê auszeichnete Âennfniê ber
erotifchen, für unfere %rfchauungen
off unnerftänblichen Sitten unb ©e-
bräuche.

Jraufetn 0ün5e
Von Vob. gud)ê-£iêka.

ßrotifebe Vooellen. ©in Vud) »oller
©lut beê £ebenê unb rafenber £eiben-
fchaff. Meifterhaft im Stil unb Aufbau,

bürfte eê alë eineê ber heften
Merke ghichâ-£ièkaê be3êichnet roerben.

Vcfcblagnabrat getoefen unb roieber
freigegeben.

0i?(mag OebeeUe&ett
Sie. Sragöbie einer Morphinism.

Von ©bmunb ©bel.
Sie Sucht nach Vermitteln mit

ihren fürchterlichen folgen, bie erotifche
Verberbtbeit VetlinS febilberf ber Ver-
faffer treffenb unb marnen 3ugteid).

Vefcblagnabmt geroefen nnb roiebet
freigegeben.

Der UBeg pm lafler
Slufgeichnungen einer ^urtifane.

Von ©unnar grank.
©in an fich gut geartetes Mäbcben

ber ©rogffabf roirb burch Verkettung
»on Xlmffänben unb 3ntrigen auf ben
Meg beS £afterS ge3ogen. SaS Vuch
iff eine Anklage gegen bie noch immer
herrfchenben Vorurteile, toonach in
einer „©efattenen" ffefS eine Ver-
borbene erblickt roirb, ben fchutbigen
Mann be3id)tigt man. böcbffenS beê
£eicbffinnS.

Vefchlagnahmt gemefen unb toieber
freigegeben.

PfHtipP 5er (ftnsige
©rinnerungen eines Oberkellners.

Von ©eorg £ebfelS.

£ofïerd)cn3î£ufrcrdjcn0 £ieöe
Vetliner Momentaufnahmen »on

©. Stangen.

'prêté jeben 33<mbeê: 93rof<l)iert $r. 1.80.
3u beziehen burch bie

$erföfi5*3ud?püti5lmi$ $? £uber, 3ürtep 4,
pofifekedfonfo Viil 2826 — fhaupfpoflfad).
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Bücher der Leidenschaft
Eine Sammlung bester Sittenlektüre. — Jeder Band ist vornehm ausgestattet

und mit künstlerischem fünffarbigem Umschlag versehen.

Schamlose Seelen
Künstler-Roman von Rob. Fuchs-Liska.

Mit ergreifenden Worten schildert
der Verfasser das Liebesleben einer
Schauspielerin. Packende Szenen voll
glühender Leidenschaft wechseln mit
zarten Bildern und edlen Empfindungen.

Hochzeiisnächie
Von Arthur Zapp.

Gut beobachtete psychologische Stu-
dien einer Reihe von Hochzeitsnächten.
Der bekannte Autor schildert treffliche
Stimmungsbilder, enttäuschte Hoff-
nungen, und behandelt das vielleicht
heikle Thema in durchaus dezenter Weise.

Die wie Wanda
Von Otto Schwerin.

Ma M
Von Eduard Skilgebauer.

Ihre galanten Abenteuer
Von Gunnar Frank.

Drei Bücher, die dank polizeilicher
Beschlagnahme usw. beim Verlag voll-
ständig vergriffen sind. Auch unser
Vorrat ist nur noch gering, weshalb sich
rascheste Bestellung empfiehlt.

Die galanten Abenteuer des
Doktor Ribera

Exotisch-erotische Novellen.
Von Edward Sttlgebauer.

Die Novellen Stilgebauers erinnern
lebhaft an die Schilderungen Flauberks
aus Arabien. Stil und Aufbau sind
meisterhaft. Das Buch verrät des
Autors ausgezeichnete Kenntnis der
erotischen, für unsere Anschauungen
oft unverständlichen Sitten und
Gebräuche.

Fräulein Sünde
Von Rob. Fuchs-Liska.

Erotische Novellen. Ein Buch voller
Glut des Lebens und rasender Leiden-
schaft. Meisterhaft im Stil und Auf-
bau, dürfte es als eines der besten
Werke Fuchs-Liskas bezeichnet werden.

Beschlagnahmt gewesen und wieder
freigegeben.

Sylvias Liebesleben
Die Tragödie einer Morphinistin.

Von Edmund Edel.
Die Sucht nach Reizmitteln mit

ihren fürchterlichen Folgen, die erotische
Verderbtheit Berlins schildert der
Verfasser treffend und warnen zugleich.

Beschlagnahmt gewesen und wieder
freigegeben.

Der Weg zum Laster
Aufzeichnungen einer Kurtisane.

Von Gunnar Frank.
Ein an sich gut geartetes Mädchen

der Großstadt wird durch Verkettung
von Umständen und Znkrigen auf den
Weg des Lasters gezogen. Das Buch
ist eine Anklage gegen die noch immer
herrschenden Vorurteile, wonach in
einer „Gefallenen" stets eine Ver-
dorbene erblickt wird, den schuldigen
Mann bezichtigt man. höchstens des
Leichtsinns.

Beschlagnahmt gewesen und wieder
freigegeben.

Philipp der Einzige
Erinnerungen eines Oberkellners.

Von Georg Lehfels.

Lasterchens-Luderchens Liebe
Berliner Momentaufnahmen von

E. Stangen.

Preis jeden Bandes: Broschiert Fr. 1.80.
Zu beziehen durch die

Versand-Buchhandlung M. Huber, Zürich 4,
Postscheckkonto V!i! 7876 — Hauptpostfach.
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Hochpikante Lektüre!
Auszug aus dem Hauptlager-Verzeichnis der

VERSAND-BUCHHANDLUNG M. HUBER, ZÜRICH,
BÄCKERSTRASSE 25

Hauptpostfach — Postscheckkonto Vlll/7876.
Der Versand erfolgt bei Voreinzahlung auf Postscheckkonto
portofrei, bei Nachnahme unter Zuschlag der Postgebühren.

Eine Reihe hochinteressanter Lebensgeschichten
berühmter Priesterinnen der Liebe, die als Freundinnen vonKaisern und Königen die Welt beherrschten. Hier sieht
man, wie stark das „schwache Geschlecht" ist, wie der

klügste Mann ihm wehrlos ausgeliefert ist.

FRAUEN DER LIEBE!
Diese Bucherreihe ist eine intime Ergänzung der Weltgeschichte, sie
enthält all das, was wir in unseren Geschichtsbüchern niemals finden
könnten. — Zugleich zeigen diese überaus spannenden und pikanten
Bücher manches von sieghaften Frauen bewußt oder unbewußt ge¬

übte Mittel, den Mann zü entwaffnen.
12. Gräfin Aurora Königsmark, die

Geliebte August des Starken.
13. Madame Pompadour, die Ge¬

liebte Ludwig XV.
14. Gräf. Wartenbach, die Geliebte

eines preußischen Königs.
15. Das Fräulein v. Lavallière, die

Geliebte des Sonnenkönigs.
16. Messalina, die Buhleiin auf

dem römischen Kaiserthron.
17. Isabella, die Venus auf dem

spanischen Königsthron.
18. Theodora, vom Zirkus auf dem

Kaiserthron.
19. Maria Antoinette, die Tochter

der Kaiserin Maria Theresia.
20. Philippine Welser, die Rose

von Augsburg.
21. Lola Montez, das Leben einer

Abenteuerin.
22. Niono de Lenclos, das Geheim¬

nis der ewigen Jugend.
23. Agnes Bernauerin, das Opfer

treuer Liebe.
24. Katharina II. von Rußland,

eine große Herrscherin, ein
schwaches Weib.

1. Gräfin Walewska, die Geliebte
Napoleons I.

2. Das Liebesleben der Anna
Boleyn.

3. Dubarry, die Geliebte Ludwig

4. Draga M.aschin, eine Buhlerin
auf dem Königsthron.

5. Lady Hamilton, das schönste
Weib seines Jahrhunderts.

6. Therese Krones, Wiens ver¬
götterte Volkssängerin die Ge-

f liebte eines Räubers.
7. Cleo de Merode, der Glückstraum

einer Tänzerin.
8. Marina, die Geliebte des Juan

Cortez, des Eroberers von
Mexiko.

9. Anna Sydow, die schöne
Büßerin,die Geltebte des Kurfürsten
Joachim.
Lucretia Borgia, die Tochter
des Papstes Alexander VI., das
interessanteste Weib des 15.
Jahrhunderts.

11. Katharina I., vom Bauern¬
mädchen zur Zarin.

10.

Preis pro Band 90 Cts.

DER REIGEN
von Artur Schnitzler.

Die unsterblichen zehn
Liebesszenen, deren Auffühiung Stürme
der Entrüstung bei allen Muckern
und die Bewunderung aller
aufrechten Menschen erweckt hat.

Eleg. gebunden Fr. 2.20.

NANA
von Emile Zola.

Nana, das dämonische Weib, sie
ist nicht schön, nicht gebildet,
nicht graziös und bezaubert doch
alle Manner dadurch, daß sie Weib
und- nur Weib ist. Der Roman
Nana, das große Kunstwerk, ist
zugleich das Entsetzen aller Prüden

und aller Moralbeleuchter.
Preis nur Fr. 2.20.

IM KLOSTER.
Roman von Denis Diderot
Dieser Roman ist eine flammende
Anklage gegen die grauenhaften
und unsittlichen Zustände, die
im 18. Jahrhundert in den Nonnenklöstern

eingerissen waren. Dieses
Buch, das man mit Empörung
teils lesen, teils mit tiefstem Mitleid

für seine unglückliche Heldin,
kritisierte schon Goethe mit
folgenden Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein Philister.
Eleg. gebunden Fr. 2.20.

DerRoman einerKelliierin.

Wally Sattler.
Von Edward Stilgebauer.
Hier wird der Werde- und Untergang

eines unbehüteten, schönen
jungen Mädchens geschildert. Aus
ehrsamer Kleinbürgerfamilie ist
die Heldin entsproßen. Der Vater
verunglückt, die Mutter bleibt als
Witwe in ärmlichen Verhältnissen
zurück, und nun wählt die Tochter
aus Unerfahrenheit den Kellne-
rinnenberuf, um j'a warum.
Sie weiß es eigentlich selber nicht,
und ahnt es ebensowenig, wie,
wodurch, weßhalb sie fortan
immer tiefer gleitet, bis endlich
des Lebens Flut vollends über

ihr zusammenschlägt.
Preis Fr. 2.20.

Sittenromane v. Dolorosa.

R A F A Ë L A.
DerRoman einerTänzerin.
Ein Theaterroman, also ein Sittenroman

voll Glut und Leidenschaft.
Ein erschütternder Blick in die
Abgründe menschlichen Lebens.

DIE STARKEN.
Ein Ringkämpferroman.
Ein Hauch derber Männlichkeit
weht durch dieses Buch, das in
die Welt der Arena einführt. Dieses
Lebensbild der modernen Gladiatoren,

die bei Männer Bewunderung
und bei Frauen Leidenschaft

erwecken, ist ein interessanter
Beitrag zur Sittengeschichte.

Pro Band Fr. 2.20.

Werke
vonLv.Sactier-MQSOch:

Venus im Pelz.
Grausame Frauen.
Dämonen und Sirenen.

Das Rätsel Weib.
Jeder Band Fr. 2.20.

Jeder dieser vier Bände enthält
eine Anzahl Novellen, die das
Verhältnis von Mann und Weib
zueinander schildern. Wie der
geistvolle Vertasser es eben sah.
Er steht immer und durchweg auf
der Seite seiner weiblichen Helden
und zeigt sie als Vernichterinnen
der das Knie vor ihnen beugenden

Anbeter. Paralielwerke zu
diesen einzigartigen, Büchern gibt
es in derdeutschen Literatur nicht.
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tlvàpikaià Lektüre!
t^us7ug sus 6em Ugupllgger-Verzeichnis cler

vpps/^i>iv-su()i4«^l»vi.vkicz ivi. «vspp. -llklen.
öÄeK6KS7KKSSU 2S

«suptposttsok — postsckodrlrorito VIII/7S7S.
ver Verssnci erkoigt bei Voreàshiung nui Postscheckkonto
portokrei, bei bkchnshme unter ^usckisg cler Postgebühren,

Uine peike koekinteresssnìo»' i-ebensgesekiekten do
nûdmîer priesîerinnon cior diede, ciio sis preunciinnon von
Ksîss^n unct Königen ciio Weiî dodess^sedîen. I-tîe? sioki
man, wie stsrk ciss „sedwsede Qesedieedt" -si, wie cler

Klügsie IVlsnn idm wek^Ios susgelieisri isi.

l_I^V^î
Diese Lückerreike 1st eine intime LrZän?unZ üer XVeltZesckickts, sie
entkält ail àas, v^as >vir in unseren Oesckicktsbückern niemals kinclen
könnten. — ZuZleick ?eiZen cli'ese überaus spannenàen und pikanten
Lücker manckes von sieZkakten brauen be^vuLt oder undevvuLt Ze-

übte Mitlei, den Mann ?k entvakknen.
12. Qrakin Aurora XoniZsmark, die

Qelievte àZU8t des Starken.
13. Madame pompadour, die (3e-

liebte kuàiZ XV.
14. Qräk.V^artendack, dievelisbte

eine8 preuLiscken KoniZs.
15. Das Lräulein v. Kavalliere, die

Qeliedte de8 LonnenkoniZs.
16. Messalina, die Lukleiin auk

dem romiscken Kaisertkron.
17. I8ads11a, die Venus auk dem

spaniscken KoniZstkron.
18. I'keodora, vomÄrkus auf dem

Kaiaertbron.
19. Maria Antoinette, die lockrer

der Kaiserin Maria Ikeresia.
20. pkilippine IVelser, die I^ose

von ^uZskurZ.
21. kola Monte?, das keben einer

Abenteuerin.
22. I^iono de Lenclos, da8 Vekeim-

ni8 der eiviZen duZend.
23. H,Znes Lernauerin, da8 Opker

treuer Liebe.
24. Katkarina II. von HuLland,

eine ZroLe tterrsckerin, ein
sckivackes >Veib.

1. Qrakin VValeivska, die Qeliebte
Napoleons l.

2. vas Liebesleben der ^nna
Lole^n.

3. vubarr^, die Qeliebte LudvdZ

4. vraZa Masckin, eine kuklerin
auk dem KoniZstkron.

5. Lad^ vamillon, dâ8 sckonste
^Veid seines dakrkunderts.

6. l'kerese Krones, IVien» ver-
Zotterte VolkssânZerin die Qe-

^ liebte eine8 Räubers.
7. (deo de Merode, der Qlücks-

träum einer?än?erin.
8. Marina, die Qeliebte des duan

dorte?, de8 Lroberers von
Mexiko.

9. àna L^do^v, die scköne Lüke-
rin.die Qeltebte des Kurkürsten
doackim.
Lucretia LorZia, die lockter
des Papstes Alexander VI., das
interessanteste ^Veib des 15.
dakrkunderts.

11. Katkarina I., vom Lauern-
madcken ?ur ^arin.

10.

preis pro Ssnci SV Lts.

voll dtrtur 8 ck nitaIsr.
Die ullsterdlicbeu acbu Liebes-
saeuen, deren àkkûkiung Stürme
der Lntrüstung bei allen iViuckern
und die Lewuuderung aller auk-
reckten iVienscben erweckt bat,

pleg. gebunden Pr. 2.20.

von Lmile Xola.
blana, das dämoniscbe >Veib, sie
ist nickt sckön, nickt Zebildet,
nickt Zra?iös und ds?aubert dock
alle Manner dadurck, daL sie ^Veib
und- nur ^Veib ist. ver I^oman
blana, das ZroLe Kunstwerk, ist
?uZleick das Lntset?en aller prüden

und aller Moralbeleuckter.
preis nur Pr. 2.20.

llVi
goman von Oenis viäsrot
Dieser goman ist eine kismmenlis
^nkiaze Zezen âie grausnbakten
unli unsittilcben 7ustänäe, liie
im !8.üadrbuniZert in âen bionnen-
Klöstern sinxerissen waren. Dieses
kucd, 6ss man mit LmpörunZ
teils lesen, teils mit tiekstem Mitleid

kür seine unZIücklicks Dsldin,
kritisierte sckon Qoetbs mit kol-
zenden tVortsn l Ver an Diderot

mäkelt, ist ein pbiiistsr,
Lieg, gedunclsn ?r. 2.20.

WsII^ Ssttlsr.
Von Ldward Stiixebauer.
liier wird der Werde- und Dnter-
ßanz; eines undebüteten, scdönen
MNZen Mädcbsns xsscbiidert- lkus
ebrsamsr ItleinburAerkamilis ist
die l-leidin enlsproLen. Der Vater
verunglückt, die àtter bleibt als
Mtwe in ärmiicken Verbältnissen
Zurück, und nun wäbit die locbter
aus Dnerkskrenbeit den Keiins-
rinnender»!, um ja warum,
8is weilZ es eigentiick selber mcbt,
und akut es ebensowenig, wie,
wodurcb, wslZksld sie fortan
immer tieker gleitet, bis endlicb
des l-ebens i lu- vollends über

ibr Zusammen scbiägt,
preis Pr. 2.20.

MlMWVMW.
s? ^ à 1.

Dergoman einer?än^erin.
Lin 7beaterroman, also ein Sitten-
roman voll Oiut und Deidsnscbakt.
Lin srscbütternder kliick in die
Abgründe menscblicken Lcbens.

Lin gingkämpksrroman.
Lin Dauck dsider lVtänniiclikeit
webt durck dieses kucb, das in
die Welt der Vreiia einkübrt. Dieses
Lebensbild der modernen Mediatoren.

die bei Männer Lswunds-
rung und bei Lrsuen Leidenscliskt
erwecken, ist ein interessanter

Leitrag l?ur Sittèngesckicbte,
pro Ssnci Pr. 2.20.

Mlle
volil..v.5llctiekkllZiic!i:

Vsnus im pelzt.
Lrsussms prsusn.
vsmonsn uncl Sîi-ensn.

vss kstss! Wsid.
decier Ssnrt Pr. 2,20.

deder dieser vier Lände entbält
eine Xnaabl blovelisn, die das
Verbäitnis von IVlann und Weib
aueinSuder scbildern. Wie der
geistvolle Verlasser es eben ssb,
Lr stebt immer und durcbwsg auk
der Zeile seiner wsidlicken kleiden
und aeigt sie als Vsrnickterinnen
der das Knie vor ibnen beugen-
den ânbeter. parslisiwsrke au
diesen einzigartigen Sücbsrn gibt
es in dsrdeuiscben Literatur nicbt.
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(£ourflj*3Xaf?(er
Dkomone

finb bie £iebtingdletfüre jeber 3rau unb jeber reifen"", Tochter.
fteb»ig Êourt^é-vDîa^lec ift unftreifig bie meiftgctefenfte Scprift-
ftellerin beë beuffcpen Sprachgebiete^. 3ör »armer, flüffiger Stil
bat ipr rafcp bie <2öege felbft in bie entfernfeften IBinfei geebnet,
ipre zahlreichen <33üc£>er bieten Millionen »on BOienfcpen Unterhaltung

unb Anregung nach î>eS 5ageê îlrbeit.

(Sin fenfaiionettee Singefeof
unb rechtzeitige, »orfeilbafte ^artienbejüge unfererfeifd ermöglichen

eé 3fmen, eine 9feibe »on Sourthé-Cahier-9îomanen ju
Spotfpreifen ju beziehen, unb z»ar folgenbe Qäkrfe:

1. ®er SEMffiggänger.
2. ®eé "2lnbern (S|)re
3. ®ie Slfjmanné.
4. ®ie ©efd)»ifter.
5. ©)ie ^eftamentéîlaufel.
6. ©ib mich frei.
7. ©liicfêhunger.
8. Mtbeé ©be.
9. £ena IBarnfteften.

10. Opfer bet Siebe.
11. Sanna 9futlanb3 ©be.
12. Çffiaé ©oft zufammenfügt

3eber *23anb ift 320 Seifen ftarf unb elegant in ^appe gebunben.
klarer ®rucf, gufeë papier

<£reiê pro 93anb nur 3r. 1,50.
5 »erfcbiebene Q3änbe auf einmal bezogen 3». 6.—.
Sllle 12 33änbe auf einmal bezogen nur 3»- 12.—

zuzüglich 10 ©té. <?>orto pro "23anö.

3n Blnbetracht ber »oraugficptlich rafch »ergriffenen 93orräte
empfiehlt fiel) fofortige <23eftellung. "2luf rpoftfchedfonto V1II/7876,
»orausbezabtte "Sefteltungen erlebigen mir zuerft unb erfparen

Sie fid) babei bie hohen 3lachnahmefpefen.

#erfûtii>î35udrôûn&lung $?,£uber
ôaupipoflfach 3ürt# 4 ^Vm/7876<0

2öir liefern and) ade anbereit (SourtbS3 Gabler -- 9iomaite

in
m

16 Druck und Verlag: Verlag Zappeln le Leinwand, Zürich.

W»ll

Courths Mahler
Zîomane

find die Lieblingslektüre jeder Frau und jeder reifen" Tochter.
Äedwig Courths-Mahler ist unstreitig die meistgelesenste Schriftstellerin

des deutschen Sprachgebietes. Ihr warmer, flüssiger Stil
hat ihr rasch die Wege selbst in die entferntesten Winkel geebnet,
ihre zahlreichen Bücher bieten Millionen von Menschen Unterhaltung

und Anregung nach des Tages Arbeit.

Ein sensationelles Angebot
und rechtzeitige, vorteilhafte Partienbezüge unsererseits ermöglichen

es Ihnen, eine Reihe von Courths-Makver-Romanen zu
Spottpreisen zu beziehen, und zwar folgende Werke:

1. Der Mllssiggänger.
2. Des Andern Ehre!
Z. Die Aßmanns.
4. Die Geschwister.
5. Die Testamentsklausel.
6. Gib mich frei.
7. Glückshunger.
8. Käthes Ehe.
9. Lena Warnstetten.

ill. Opfer der Liebe.
11. Sanna Rutlands Ehe.
12. Was Gott zusammenfügt

Jeder Band ist 320 Seiten stark und elegant in Pappe gebunden.
Klarer Druck, gutes Papier!

Preis pro Band nur Fr. I.SO.
S verschiedene Bände auf einmal bezogen Fr. 6.—.
Alle 12 Bände auf einmal bezogen nur Fr. 12.—

zuzüglich 10 Cts. Porto pro Band.

In Anbetracht der voraussichtlich rasch vergriffenen Vorräte
empfiehlt sich sofortige Bestellung. Auf Postscheckkonto VIll/7876.
vorausbezahlte Bestellungen erledigen wir zuerst und ersparen

Sie sich dabei die hohen Nachnahmespesen.

Versand-Buchhandlung M. Huber
Saupipostsach Zürich 4 ^chàto

Wir liefern auch alle anderen Courths - Mahler - Nomaue
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